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Liebe Spandauerinnen, liebe Spandauer,

ich bitte Sie bei der Wiederholungswahl um Ihr Vertrau­
en. Ein besseres Spandau ist möglich. Gehen Sie zur Wahl 
und wählen Sie mit allen Stimmen CDU. 

Nach dem historischen Versagen des SPD-geführten  
Senats musste das Verfassungsgericht diese Wahl­
wiederholung anordnen. Auch in Spandau ist nach vielen 
Jahren SPD-Bürgermeistern wenig besser, aber vieles 
schlechter geworden: die Mieten, die Sauberkeit, der 
Verkehr, die Altstadt.

Spandau ist jedoch auch nicht das Labor für grüne Ex-
perimente und schon gar nicht für rechtspopulistische 
Scheinalternativen.

Ich gebe Ihnen fünf gute Gründe, um die CDU in Spandau 
zu wählen:

•	Das Auto gehört zu Spandau: Der Senat will die Hälfte 
der Parkplätze abschaffen. Wir haben einen Verkehrs­
plan für ganz Spandau – für das Auto, zu Fuß, mit dem 
Rad, Bus und Bahn.

•	Rückendeckung für die Polizei: Wir stehen hinter allen 
Einsatzkräften. Sie verdienen 365 Tage im Jahr den  

Respekt und Dank aller Bürger – natürlich auch zu  
Silvester.

•	Lasst die Kinder wieder lernen: Unser Bildungsver­
sprechen sorgt für genug Lehrer, kleinere Klassen und 
Investitionen in die Spandauer Schulen.

•	Die Grundsteuer muss runter: Die Grundsteuer war 
erst bürokratisch und kann morgen für alle Mieter und 
Eigentümer richtig teuer werden; wir wollen entlasten.

•	Ein Spandauer für ganz Berlin: Unser besonderes  
Lebensgefühl am Stadtrand verdient mehr Aufmerk­
samkeit in der großen Politik. Dafür steht die CDU mit 
Kai Wegner.

Wir werden unserer Heimat Spandau Aufwind geben. 
Wählen Sie mit allen Stimmen CDU. Weil es um Spandau 
geht.

Ihr Frank Bewig
Bürgermeister für Spandau
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UNSERE ALTSTADT – SPANDAUS HERZ, ABER AM PULS DER ZEIT!

Die Altstadt ist Spandaus Dreh- und Angelpunkt. Sie ist Treffpunkt und Flanier-
meile für alle Generationen. Bereits jetzt trage ich dazu bei, Spandaus Herz 
wieder an den Puls der Zeit zu führen. Den Anfang machte die Umgestaltung 
des Reformationsplatzes. Und weitere Vorhaben werden der Attraktivität der 
Altstadt zu Gute kommen. Das schließt die Umgestaltung des Rathausvorplatzes 
ebenso ein, wie die Weiterentwicklung des ehemaligen Postgeländes. 

UNSERE KIEZE – SPANDAU ALS GANZES BETRACHTEN!

Spandau als Ganzes muss funktionieren. In jedem Kiez. Vom Zentrum bis an  
den Stadtrand. Das bedeutet für mich, für unsere Kinder ein gutes Betreuungs-  
und Lernumfeld zu schaffen. Zeitgleich müssen die Menschen schnell von  
Hakenfelde nach Kladow oder von Siemensstadt nach Staaken kommen.  

IN SPANDAU UNTERWEGS – ABER SICHER!

Damit Spandau sicherer wird, setze ich mich für eine Verstärkung der Polizei- 
und Ordnungskräfte ein. Für mich gehört der Kontaktbereichsbeamte genauso 
dazu, wie die Nutzung von Videoaufklärung an kriminalitätsbelasteten Orten. 

INNOVATIVER KLIMASCHUTZ – SAUBER GEDACHT!

Klimaschutz darf nicht zur Verbotspolitik werden. Um die Weichen für zukünfti-
ge Generationen neu zu stellen, gehen wir mit innovativen Konzepten voran. Mit 
Einrichtungen wie der Klimawerkstatt Spandau als Anlauf- und Beratungsstelle 
sind wir Vorreiter. Klimaschutz bedeutet auch, Spandaus Grünanlagen sauber 
und lebenswert zu erhalten. 

Weil es um Spandau geht:
CDU wählen



Unser Spandau
lebenswert
gestalten.

Familie im Fokus,
die jüngsten Spandauer
im Blick.

In einem sicheren und sauberen Spandau unterwegs
•	Mehr Personal für das Spandauer Ordnungsamt und besser ausgestattet: im Rathaus  

und im Außeneinsatz
•	Illegales Befahren der Fußgängerzone Altstadt Spandau verfolgen und bestrafen
•	Ein Ende für illegal abgestellte „Schrott-Autos“. Der letzte Halter zahlt die Beseitigung
•	Vermehrter Einsatz von Kontaktbereichsbeamten der Berliner Polizei
•	Spandaus Grünflächen und Parks durch Erhöhung der finanziellen Mittel besser pflegen
•	Fortführung des Erfolgsprojekts „Parkläufer“ für saubere Parks 
•	Kleingärten für die Zukunft sichern und neue Kolonien planen

Wohnungsbau – aber mit Weitsicht
•	Schaffung von bezahlbarem Wohnraum vorantreiben, dabei allerdings immer  

auch die soziale Durchmischung sicherstellen
•	Beim Neubau muss Berlin auch die nötige Verkehrsinfrastruktur garantieren:  

Bus, Bahn, Rad- und Fußwege, aber auch Parkplätze
•	Lebendige und stabile Kieze brauchen eine gute Nahversorgung durch  

Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Apotheken, Gastronomie und die Post
•	Keine großen Neubauquartiere ohne Sport- und Freizeitangebote sowie Schul-  

und Kitaplätze 
 
Mobil sein in Spandau
•	Miteinander statt gegeneinander: für eine Gleichbehandlung aller Verkehrsteilnehmer 

und eine bessere Planung für jede Art der Fortbewegung
•	Verlängerung der U-Bahnen ins Falkenhagener Feld und zur Heerstraße
•	Reaktivierung der Siemensbahn mit einer Verlängerung bis nach Hakenfelde
•	Verlängerung des Brunsbütteler Damms bis zur L20
•	Klare Regeln für den Betrieb von E-Scootern – das Chaos nicht akzeptieren
•	Das Auto gehört für uns zu einem mobilen Spandau
•	Eine Straßenbahn lehnen wir ab

Familien unterstützen
•	 Familienzentren in allen Kiezen schaffen
•	 Spandaus schöne Spielplätze bleiben ein Schwerpunkt, auch dank des  

Erfolgsprojektes des Bezirksamts „Raum für Kinderträume“ 
•	 Häusliche Gewalt bekämpfen und Beratungs- und Unterstützungsangebote  

sowie Frauenhäuser ausbauen

Jugendfreizeitangebot den Wünschen anpassen
•	 Jugendförderung bedarfsgerecht finanzieren
•	 Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche ausbauen
•	 Jugendfreizeitangebote weiter modernisieren

Sportangebote ausbauen
•	 Sportförderung auch finanziell ausbauen
•	 Sportanlagen Schritt für Schritt erneuern
•	 Neue Sportanlagen in den neuen Wohngebieten schaffen
•	 Ehrenamtliches Engagement im Sport fördern

Schule und Kita sind Zukunftsorte
•	 Schulen sanieren und zukunftsfest machen sowie Lehrer endlich verbeamten
•	 Öffentliche Bibliotheken, Volkshochschule und Musikschule weiter stärken
•	 Kinderbetreuungsangebote dem Bevölkerungswachstum anpassen: mehr Kitas
•	 Jugendverkehrsschulen in Spandau erhalten und Angebot ausweiten



Sozial-, Gesundheits-
und Integrationspolitik
aktiv vorantreiben.

Wirtschaft, Arbeit
und Klimaschutz
gemeinsam denken.

Eine gute Sozialpolitik denkt immer auch an die Schwächsten
•	 Seniorenangebote erhalten und mit weiteren Seniorenklubs stärken
•	 Sozial- und Schuldnerberatung bedarfsgerecht finanzieren
•	 Inklusion in den Mittelpunkt von politischem Handeln stellen

Gesundheit ist eine Frage von sozialer Gerechtigkeit
•	 Öffentlichen Gesundheitsdienst weiter stärken
•	 Das Spandauer Gesundheitsziel „Gesund aufwachsen“ weiter vorantreiben.  

Gesundes Aufwachsen durch Abkopplung der gesundheitlichen Entwicklung  
unserer Kleinsten von den sozialen Problemlagen 

•	 Die medizinische Versorgung in den Kiezen für alle ausbauen
•	 Den Krankenhausstandort mit einer besseren Bettenversorgung  

stärken und der sozialen Situation anpassen

Integrationspolitik führt die Menschen zusammen
•	 Integration ist für uns ein Schlüssel zum gesellschaftlichen Frieden.  

Das Miteinander kann nur funktionieren, wenn es keine Ausgrenzung,  
aber auch keine Abschottung gibt. Wir legen einen großen Wert  
auf das Erlernen der deutschen Sprache, die dabei unverzichtbar ist

•	 Nein zu religiösem Fanatismus, Nein zu Fremdenfeindlichkeit und  
Nein zu politischem Extremismus

•	 Das deutsche Grundgesetz ist die Basis des Zusammenlebens 
•	 Das Integrationslotsenprogramm weiter ausbauen und qualifizieren
•	 Initiativen unterstützen, die eine gemeinsame Spandauer Identität fördern

Wirtschaftliche Entwicklung schafft Zukunftschancen
•	 Das Leuchtturmprojekt Siemensstadt² weiter aktiv voranbringen und damit  

neue Unternehmensansiedlungen ermöglichen
•	 Spandau zum Startup- und Kreativ-Zentrum machen. Der Bezirk braucht  

einen Innovationsförderer für Gründer und Klein-Unternehmen im Rathaus
•	 Stadtverträglicher Tourismus als Feld für Wirtschaft und Arbeit mit der  

neuen Tourismusbeauftragten weiter voranbringen
•	 Durch schnellere und unkomplizierte Vergabeverfahren nicht nur schneller  

bauen und die Verwaltung modernisieren, sondern damit auch die Unternehmen  
vor Ort stärken

Arbeitsmarktpolitik ist immer Bildung und Weiterbildung
•	 Die Aktivitäten der Vereinigung Wirtschaftshof zur Schaffung eines  

Hochschulstandortes in Spandau unterstützen
•	 Weitere Kooperationen mit Fachhochschulen und Unternehmen stärken  

den Innovationsstandort Spandau
•	 Gemeinsam mit dem Jobcenter Spandau und den Spandauer Unternehmen  

die Zusammenarbeit und Kooperation ausbauen
•	 Langzeitarbeitslose Menschen nicht aufgeben, sondern gezielt fördern  

aber auch fordern

Klimaschutz ist Bürgermeisteraufgabe
•	 Ausbau der bezirklichen Leitstelle für Nachhaltigkeit und Klimaschutz
•	 Ein Klimaschutzkonzept für Spandau engagiert umsetzen
•	 Mobilität klimagerecht gestalten
•	 Bezirkliche Gebäude klimagerecht bauen und sanieren



 
am 12. Februar entscheiden Sie über die Zukunft Berlins – schon  
wieder. Das Wahlchaos zeigt einmal mehr, dass in unserer groß- 
artigen Stadt vieles schiefläuft. Unter SPD, Grünen und Linken  
bleibt Berlin weit hinter seinen Möglichkeiten zurück. So wie es ist,  
darf es nicht bleiben.
 
Gemeinsam mit Ihnen will ich dafür sorgen, dass unsere Stadt wieder  
an allen Stellen funktioniert. Dafür werde ich meine gesamte Kraft  
einsetzen. Ich packe auch dort an, wo es weh tut. Meine Politik muss  
nicht allen gefallen, aber für alle funktionieren.
 
Die Wahl zum Berliner Abgeordnetenhaus bietet die Chance auf  
einen echten Neustart. Sie haben es in der Hand: Ein besseres  
Berlin ist wählbar. Nur eine starke CDU beendet Rot-Grün-Rot.  
Daher bitte ich Sie ganz persönlich um Ihr Vertrauen und Ihre  
Unterstützung.
 
Wählen Sie mit allen Stimmen CDU!
 
Mit den besten Grüßen

Kai Wegner

Regierender
Bürgermeister
für Berlin.


